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Werſeburger Kreis-Platt.
Mittwoch den 29. März,

Vekanntmachungen.
Die längs Chauſſeen und anderen Landſtraßen geführten Telegraphenleitungen ſind häufig der muthwilligen Be

ſchädigung, namentlich durch Zertrümmerung der Jſolatoren mittelſt Steinwürfe 2c. ausgeſetzt. Da durch dieſen Unfug die
Benutzung der Telegraphenanſtalten verhindert oder geſtört wird, ſo machen wir hierdurch auf die, durch die nachſtehend ab
gedruckten F. des Strafgeſetzbuches für dergleichen Beſchädigungen feſtgeſetzten Strafen aufmerkſam. Gleichzeitig bemerken
wir hierbei, daß demjenigen, welcher die Thäter muthwilliger oder ſonſt abſichtlicher Beſchädigungen an den Telegraphenlei-
tungen der Art zur Anzeige bringt, daß die Thäter zum Erſatze und zur Strafe gezogen werden können, Prämien bis zur
Höhe von 5 Thlr. in jedem einzelnen Falle gezahlt werden.

Die Beſtimmungen des Strafgeſetzbuches lauten
C. 296. Wer gegen eine Telegraphenanſtalt des Staats oder einer Eiſenbahngeſellſchaft vorſätzlich Handlungen

verübt, welche die Benutzung dieſer Anſtalt zu ihren Zwecken verhindern oder ſtören wird mit Gefängniß von drei Monaten
bis zu drei Jahren beſtraft.

Handlungen dieſer Art ſind insbeſondere die Wegnahme, Zerſtörung oder Beſchädigung der Drahtleitung, der
Apparate und ſonſtigen Zubehörungen der Telegraphenanlagen, die Verbindung fremdartiger Gegenſtände mit der Drahtlei-
tung die Fälſchung der durch den Telegraphen gegebenen Zeichen, die Verhinderung der Wiederherſtellung einer zerſtörten
oder beſchädigten Telegraphenanlage, die Verhinderung der bei der Telegraphenanlage angeſtellten Perſonen in ihrem Dienſt
berufe.

F. 297. Iſt in Folge der vorſätzlich verhinderten oder geſtörten Benutzung der Telegraphenanſtalten ein Menſch
am Körper oder an der Geſundheit beſchädigt worden, ſo trifft den Schuldigen Zuchthaus bis zu zehn Jahren und wenn
ein Menſch das Leben verloren hat, Zuchthaus von zehn bis zwanzig Jahren.

H. 298. Wer gegen eine Telegraphenanſtalt des Staates oder einer Eiſenbahngeſellſchaft fahrläſſiger Weiſe Hand
lungen verübt, welche die Benutzung dieſer Anſtalt zu ihrem Zwecke verhindern oder ſtören wird mit Gefängniß bis zu ſechs
Monaten, und wenn dadurch ein Menſch das Leben verloren hat, mit Gefängniß von zwei Monaten bis zu zwei Jahren beſtraft.

Berlin, den 19. Februar 1865. Königl. Telegraphendirection.
Vorſtehende Warnung der Königlichen Telegraphendirection bringe ich hierdurch wiederholt zur Kenntnißnahme und

weiſe die betreffenden Polizei und Ortsbehörden an, bei etwa vorkommenden Beſchädigungen der Telegraphenanlagen auf
die Thäter in geeigneter Weiſe zu vigiliren und im Falle der Ermittelung dieſelben zur Anzeige zu bringen.

Merſeburg den 18. März 1865. Der Königliche Landrath Weidlich.
Die im 24. Stück des Merſeburger Kreisblatts mittelſt Bekanntmachung vom 21. d. M. veröffentlichte Holzauction

im Burgliebenauer Pfarrwalde wird hierdürch aufgehoben.
Merſeburg, den 27. März 1865. Der Königliche Landrath Weidlich.

Muſter
zur öffentlichen Aufforderung zur Anmeldung der Gebäudeſteuer Entſchädigungs Anſprüche.

Diejenigen Gebäude Eigenthümer des Merſeburger Kreiſes, welche einen Anſpruch auf Entſchädigung für die ſeit dem
1. Januar d. J. neu eingeführte Gebäudeſteuer zu haben glauben, werden hierdurch aufgefordert, ihre Anſprüche binnen 6
Wochen vom Tage der Ausgabe dieſes Blattes an in meinem Bureau anzumelden.

Jm hieſigen Kreiſe haben nur diejenigen Eigenthümer von Gebäuden einen geſetzlichen Entſchädigungsanſpruch,
welche bisher auf Grund eines ſpeciellen Rechtstitels (Privilegium oder Vertrag) von Entrichtung der verfaſſungs
mäßigen Haus oder Grundſteuer befreit geblieben waren (S. 21 zu 4 des Geſ. vom 21. Mai 1861 betr. die Einführung
einer allgemeinen Gebäudeſteuer), wogegen die übrigen Beſtimmungen des S. 21 des Geſ. vom 21. Mai 1861 hier keine
Anwendung finden, weil die daſelbſt suh 1—3 bezeichneten Fälle hier nicht vorkommen.

uch wird darauf beſonders aufmerkſam gemacht, daß im Bereiche des ehemaligen Stifts Merſeburg Verjährung
nicht als ein den Entſchädigungsanſpruch begründender ſpecieller Rechtstitel anzuerkennen iſt, weil die alte Stift Merſeburg
ſche Grundſteuer Verfaſſung die Begründung der Steuerfreiheit durch Verjährung ausdrücklich ausſchließt.

Jede Anmeldung eines Entſchädigungs Anſpruchs muß enthalten
1) die genaue Bezeichnung des Gebäudes, für welches der Entſchädigungsanſpruch geltend gemacht wird, nach ſeiner ört-

lichen Lage und Qualität, ſowie nach dem Hypothekenbuche
2) den Namen, Vornamen und Stand des gegenwärtigen Eigenthümers;
3) den von dem Gebäude bisher etwa an Grundſteuer entrichteten Betrag;
4) die Nummer, unter welcher das Gebäude in der Gebäudeſteuer-VeranlagungsNachweiſung des betr. Orts verzeichnet iſt;
5) den Betrag, der vom 1. Januar d. J. auferlegten neuen Gebäudeſteuer
6) die Bezeichnung des ſpeciellen Rechtstitels, insbeſondere des Privilegiums, des läſtigen Vertrags der den ſonſtigen Ur

kunden, durch welche der Anſpruch auf Steuerfreiheit ausdrücklich verliehen iſt.
Die zu 6 bezeichneten Urkunden ſind gleichzeitig im Original vorzulegen, event. iſt der Ort, wo letzteres ſich be

findet, und der Jnhalt der Urkunde ſo genau zu bezeichnen, daß ihre ſofortige Herbeiſchaffung ohne Weiterungen erfolgen kann.Unvollſtändige Anmeldungen werden auf Koſten des betreffenden Gebäude-Eigenthümers durch Herbeiſchaſſang der

fehlenden Unterlagen vervollſtändigt; ſoweit dies nicht gelingt, iſt die Zurückweiſung der bezüglichen Anſprüche als unſub
ſtantiirt reſp. beweislos zu gewärtigen.

EntſchädigungsAnſprüchen, welche nicht bis zu dem bezeichneten Endtermin angemeldet werden wird die Berück
ſichtigung und Anerkennung ſeitens der fiskaliſchen Behörden verſagt werden.



Nur diejenigen Hauseigenthümer, welche ihre Anſprüche bereits in Folge früher erlaſſener Aufforderung angemeldet
haben und darauf ohne Beſcheid geblieben ſind, haben die Anmeldung nicht zu wiederholen da eine weitere Prüfung
derſelben von Amtswegen eintritt, wogegen in Betreff derjenigen früher erfolgten Anmeldungen, die ſich ſchon jetzt als un
begründet ergeben haben, beſondere abweiſende Beſcheide von der Königl. Regierung ertheilt ſind.

Die Entſchädigung, welche gewährt wird, ſofern ein Antrag für begründet erachtet wird, beſteht in dem zwanzig
fachen Betrage desjenigen Jahresbetrages, mit welchem die betreffenden Gebäude, wenn ihnen nicht die Freiheit von der

t bisherigen Grundſteuer zugeſtanden hätte, zu der letzteren nach der früheren Grundſteuer Verfaſſung herangezogen ſein würden
ſofern der ſolchergeſtalt zu berechnende Grundſteuerbetrag aber den Betrag der vom 1. Januar d. J. zu entrichtenden neuen
Gebäudeſteuer überſteigt, in dem 20 fachen Betrage des letzteren Betrags.

In beiden Fällen wird dieſer Betrag vom 1. Januar d. J. an mit 5 verzinſt.
Merſeburg, den 27. März 1865. Der Königliche Landrath Weidlich.

Nothwendiger Verkauf.
Königl. Kreisgerichts Comrniſſton zweiten Bezirks zu

ützen.
Das der Henriette verehel. Löffler verwittwet geweſe

nen Bühligen gebornen Löwe zu Großgörſchen gehörige,
in Großgörſchener Flur gelegene

Planſtück von 5 Morgen 82 QRuthen Nr. 67 e. der Karte
als Separationsabfindung für 1 Acker und 3 halbe Acker
Feld Nr. 424, 488, 455, 386, 844 des Flur- und Nr. 203
des Landungs Hypothekenbuchs von Großgörſchen, abgeſchätzt
auf 818 Thlr. 10 Sgr. zufolge der nebſt Hypothekenſchein in
unſerer Regiſtratur einzuſehenden Taxe, ſoll

am 30. Juni d. J., von Vormittags 11 Uhr ab,
an ordentlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden.

Gläubiger, welche wegen einer aus dem Hypothekenbuch
nicht erſichtlichen Realforderung aus den Kaufgeldern Befrie-
digung ſuchen haben ihren Anſpruch bei dem Subhaſtations-
gerichte anzumelden.

Alle unbekannte Realprätendenten werden aufgeboten,
ſich bei Vermeidung der Präcluſion ſpäteſtens in dieſem Ter
mine zu melden.

Eine Kuh mit dem Kalbe ſteht zu verkaufen

in Wüſteneutzſch bei Chriſtel.
Ein von echter Race ſtammender kleiner ſchwarzer und

Jahr alter Dachshund iſt billig zu verkaufen. Von wem
zu erfahren in der Exped. d. Bl.

Mehrere Schock Lang und Futterſtroh ſind zu verkaufen

bei Karl Barthmuß in Leuna.

Bekanntmachung.
Es wird beabſichtigt, ein Reſtaurations und Conditorei-

local im Anſchluß an das Hauptgebäude der Gewerbe und Jn-
duſtrie Ausſtellung anzubringen, die Anlegung deſſelben aber
dem Unternehmer des Reſtaurations beziehentlich Conditorei-
geſchäfts ſelbſt zu überlaſſen.

Die hieſigen Gewerbtreibenden, welche zur Ausübung
der Schankgerechtigkeit für hieſ. Ort conceſſionirt, und zur
Eingehung auf das Unternehmen geneigt und geeignet ſind,
werden deshalb veranlaßt, die beim Herrn Kaufmann Wieſe
hier ausliegenden Bedingungen einzuſehen und ihre Offerten
an den unterzeichneten Vorſtand bis zum 7. k. M. ſchriftlich
einzureichen.

Merſeburg den 23. März 1865.
Der Vorſtand

der Gewerbe und Jnduſtrie Ausſtellung
Jordan. Tauchert. Hunger.

Eine Familienwohnung im Preiſe von 20 Thlr. iſt in
meinem Hauſe in der Grünegaſſe zum 1. Juli zu vermiethen.

E. Kundius.
Mälzergaſſe Nr. 204 iſt ein Logis zu vermiethen.

Logis-Vermiethung.Für eine ſtille Jimine ſteht ein Logis nebſt Zubehör zu

Johanni d. J. zu vermiethen. Nähere Auskunft ertheilt Herr
Guſtav Lots.
X Ein Logis für einen Herrn iſt zum 1. April a. e.

zu beziehen Entenplan an der Rittergaſſe 194. Daſelbſt iſt
auch ein kleines Logis an ein Paar ſtille Leute zu vermiethen

und 1. i zu Wo 6S Gummiſchuhe reparirt unter Garantie
J. Mehne.

Eine meublirte Stube nebſt Schlaffammer iſt ſofort zu
vermiethen und nächſten Monat zu beziehen Brühl Nr. 352.

Friſche Hefen bei L. A. Weddy.
Schön kochende Hülſenfrüchte empfiehlt billigſtSchönaket L. A. Weddy.

Des Kgl. Preuss. Kreis Physikus
0cetor Koch

Be Kräuter- Ronbonssind vermöge ihrer reichhaltigen Bestand-
n theile der vorzüglichst geeigneten Kräuter-

und Pflanzensäfte als ein probates Linde-
rungsmittel anerkannt und werden in Originalschachteln
à 40 und 5 Sgr. fortwährend nur verkauft bei

Pr. Stollberg. r
Rothe Kopfkleesaat

„Früh- und Spätſaat“ in beſter keimfähiger Waare
verfauft

Carl Apel.Schafſtädt.

Ein Sohn rechtlicher Eltern, mit den nöthigen Kennt-
niſſen begabt, kann in meinem Material und Kurzwaaren
Geſchäft zum 1. April oder ſpäter Unterkommen finden.

Schafſtädt e. Carl Apelt.Leere, gebrauchte

Mineralwasser Flaschenkauft jedes Quantum und bezahlt
pro 100 Stück 3 Thlr.

Heinr. Schultze jun.
Von allen Sorten

Zwickauer Steinkohlen
halte ich fortwährend großes Lager und verkaufe dieſelben
in Lowrys, Wispeln und Scheffeln zu den allerbilligſten Preiſen.

WMerſeburg Heinr. Schultze jun.
Sand, Lehm, ſowie gute Gartenerde iſt zu haben auch

kann ich ſelbſt mit meinem Geſchirr auf Verlangen fahren.
NB. Auch iſt ein einſpänniges Kutſchfuhrwerk immer

zu jeder Fuhre bereit.

Trautmann,Merſeburg.

Kloſter Weinberg.

F. Geſangbücher
in allen Sorten, dauerhaft gebunden, empfiehlt in großer
Ausw all 6G. W. Licht, Burgſtraße 220.

Der treue Pommer
erſcheint vom 1. April d. J. ab pro Woche zwei-
mal. Jede Nummer enthält eine Jllu-
ſtration ernſten oder humoriſtiſchen Jn-
halts. Abonnement bei allen Königl. PoſtAnſtalten.
Preis pro Quartal 8 Sgr.

Die Redaction.

FFE Geſangbücher
in allen Sorten, gut und dauerhaft gebunden, empfiehlt in
großer Auswahl

Guſtav Lots, Burgſtraße Nr. 300.
Alte noch gut gehaltene Geſangbücher

werden mit angenommen.

Dünger- Control-Läger
bei J. G. FIann G Söhne, Halle a/S.

Peru Guano v. Mutzenbecher à Thlr. 4
f. f. gedämpftes Knochenmehl à Thlr. 5
Superphosphate nach Qual. à Thlr. 3 und 2.
Rothe und gelbe Futterrübenkerne verkauft der GärtnerKörner in Schkopau. ſt n wage
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Cigarren Taback Handlung

C. Francke.
Binem geehrten Publikum empfiehlt sein gut assortirtes Lager von (Ci-

garren, Rauch- und Schnupf- Tabach
C. Nran dige am Markt.

S er Aneeren
Wegen Aufgabe meines Geſchäfts am hieſigen Platze verkaufe ich

ſämmtliche

erren- nd Knaben Garder oben
zu bedeutend herabgeſetzten Preiſen.

R. G Glcrcn.
Roßmarkt Nr. 501.

Das Pelzwaaren- und Mützen- Magazin
von

81. J. G. Knauth, Entenplan 81,
empfiehlt ſein Hut- und Mützenlager in den neueſten Deutſchen, Franzöſiſchen und Engliſchen Facons
für Herren, Knaben und Kinder.

Auch für Conſirmanden iſt mein Lager in Hüten, Mützen, Chemiſettes, Shlipſen, Binden,
Hoſenträgern, Handſchuhen u. ſ. w. gut aſſortirt und ſtelle bei Bedarf die billigſten Preiſe. Knauth.

Auch werden alle Beſtellungen Reparaturen und Aenderungen in Seiden, Filz- und Strohhüten, überhaupt
alles, was in mein Fach einſchlägt, angenommen und pünktlich ausgeführt. Knauth.

Das Neueſte und Eleganteſte in weißen baumwollenen, ſowie in farbigen
wollnen Vettdecken in dem prachtvollſten Blau, Grün, Ponceau c. empfiehlt

Halle. Wilh. Walter, Leipziger Straße Nr. 92.
Zur bevorſtehenden Frühjahrs Saiſon hält ſein Lager von Leinen Weißwagren und

Wäſche im neueſten Geſchmack und unter Zuſicherung billigſter Bedienung beſtens empfohlen

Halle. Wilh. Walter, Leipziger Straße Nr. 92.
en

Die Mineralwaſſer-Fabrik
Heinr. Schultze jun.,

empfiehlt

Selterſer und Soda- Waſſer
in kräftigſter Qualität und

täglich friſcher Füllung
Entenplan und Rittergaſſenecke.

zu den möglichſt billigſten Preiſen.
Merſeburg.

Einem geehrten Publikum zur Nachricht, daß ich wö- Für eine alte Dame wird zum Juli c auf der Un-
chentlich drei Mal, und zwar an den Markttagen, nach Leipzig teraltenburg oder in der Hältergaſſe eine Wohnung von 2—3
fahre und mich zur Beſorgung von Frachtgütern und ſonſtigen Stuben mit Zubehör parterre oder 1 Treppe hoch geſucht.
Beſtellungen hiermit beſtens empfehle. Adreſſen bittet man bei Herrn Lots abzugeben.

Guſtav Trautmann, Neumarkt. Am Donnerstag iſt vom le dt g iſt vom Schröderſchen Saale durch diim früher Berendes ſchen Hauſe. Breiteſtraße bis zur Oberburgſtraße ein goldenes Mercinge

Auch ſteht daſelbſt fortwährend ein einſpänniger Kutſch verloren worden. Abzugeben Oberburgſtraße Nr. 279
wagen zu vermiethen. gegen eine angemeſſene Belohnung.



Aetznatron zum Seifekochen billigſt bei
L. A. Weddy.

Merinos ſrancais.
In Halle a./S. am Berliner Bahnhofe stelle ich

Liebhabern Sonntag resp. Montag den 2. und 3. April
einen neuen Transport sog. Ramhbouillet-Schafe und
Böcke zur Ansicht resp. Verkauf. In Berlin den A.,

und 6. April bei Metz Co. Saamenhandlung.
Rud. Behmer,

aus Berlin, Lindenstrasse 73.
Bekanntmachung.

Wir machen hierdurch bekannt,
1) daß am Sonntag den 9. April d. J., Nachmittags 4

Uhr, im Thüringer Hofe hierſelbſt zur Berathung über
die Bildung des Preisrichteramts und die Einrichtungen
der Prämiirung, über die nähere Feſtſtellung der Ver
looſung von Ausſtellungsgegenſtänden im zu verhoffen-
den Falle der Genehmigung, über das Programm für
die Eröffnung der Ausſtellung u. ſ. w. eine General-
verſammlung der Comitémitglieder abgehalten werden
wird,

2) daß zur Berathung über die laufenden Geſchäfte von
jetzt ab bis zur Eröffnung der Ausſtellung jeden Sonn-
tag Nachmittag 4 Uhr im Thüringer Hofe hierſelbſt
regelmäßige Verſammlungen des Geſammt Comités
ſtattfinden werden.

Indem wir die Herren Mitglieder des Comités, die Her
ren Regierungs Commiſſarien und die einheimiſchen wie die
auswärtigen Herren Vertrauensmänner zu dieſen Verſamm-
lungen ergebenſt einladen, bemerken wir, daß ſie ein für alle-
mal noch eine ſchriftliche Einladung erhalten werden.

Außerdem wird den verſchiedenen Local-Comités von den
Verſammlungen zu 2 mit dem Anheimſtellen, ob ſie ſich bei
denſelben betheiligen wollen, ein für allemal ſchriftliche Nach
richt gegeben werden. Obgleich ihnen nach dem Programm,
dem Organiſationsplan und der Geſchäftsordnung ein Stimm-
recht nicht zugeſtanden werden kann ſo wird dadurch doch
erwünſchte Gelegenheit gewonnen das Jntereſſe in weiteren
Kreiſen noch mehr anzuregen, beſondere Wünſche zur Geltung
zu bringen und etwaige Differenzen auszugleichen.

Merſeburg, den 27. März 1865.
Der Voſtand

des Comiteés für die erſte Sächſiſch- Thüringiſche
Gewerbe und Jude a kelnng zu Merſeburg.

ordan.
Schloßtheater in Merſeburg.

Donnerſtag den 30. März letzte Vorſtellung der Mit
glieder vom Stadttheater zu Halle.

Herr Weirauch wird auf allgemeines Verlangen noch-
mals und zwar als luſtiger Beſenbinder und als Dienſtmäd-
chen auftreten.

Zum Anfang Der luſtige Beſenbinder oder Nur Wahr-
heit, Poſſe mit Geſang in 3 Acten von Räder. Hans Klotz,
ein Beſenbinder Herr A. Weirauch. Hierauf: Jettchens
Liebe und Kabale, Schwank mit Geſang in 1 Act von Sa
üngré. Jettchen, ein Dienſtmädchen Herr A. Weirauch.

Zu dieſer Vorſtellung können die noch ausſtehenden
Abonnementsbillets vom Parquet benutzt werden, und wollen
die geehrten Abonnenten 2 Sgr. auf das Billet aufzahlen,
um das Abonnementbillet gegen ein anderes bei Herrn Wieſe
ſofort umzutauſchen.

Höhere Töchterſchule.
Die diesjährige Oſterprüfung der höhern Töchterſchule wird

Freitag den 7. April e.,
in den Stunden von 9 1 Uhr abgehalten werden.

Schluß des Schuljahres und Entlaſſung der Confirman-
den findet Sonnabend den 8. April, Vormittags 12 Uhr, ſtatt.

Den geehrten Eltern und Pflegern der uns anvertrauten
Kinder beehre ich mich, ſolches hierdurch anzuzeigen und die
ſelben s den genannten Schulfeiern hierdurch ganz ergebenſt

nnnnna.eeeneeennaeeeekS

Der neue Schulcurſus J Donnerſtag den 20.
April e. Anmeldungen neuer Schülerinnen bin ich bereit,
täglich in der Stunde von 12 1 Uhr in meiner Wohnung,
oder am 30. und 31. März e. von 9 12 und 2-4 Uhr
im Conferenzzimmer der erſten Bürgerſchule anzunehmen.

Merſeburg, den 23. März 1865.
Block, Rector.

I. und II. Bürgerſchule.Die Aufnahme neuer Schulkinder in die J. und II. Bür
gerſchule findet Donnerstag und Freitag den 30. und 31.
März e. Vorm. von 9 12 und Nachm. von 2 4 Uhr
im Conferenzzimmer der erſten Bürgerſchule ſtatt, und werden
die betr. Eltern hierdurch gebeten die Anmeldung rechtzeitig
zu bewirken. Die aufzunehmenden Kinder haben einen Jmpf-
ſchein vorzuzeigen und müſſen wenigſtens bis zum October
d. J. das 6. Lebensjahr vollendet haben. Der neue Schul
curſus beginnt Montag den 10. April.

n Schulprüfungen.Die diesjährigen öffentlichen Prüfungen der I. und II.
Bürgerſchule werden vom 3. 6. April e. ſtattfinden und
zwar in folgender Ordnung:

I. Bürgerſchule.
Montag den 3. April, Vorm. 9 12 Uhr Selecta, I. II.

Knabenkl., Nachm. 2 5 Uhr UIa., III b., IVa.
Knabenkl.,

Dienſtag den 4. April, Vorm. 9 12 Uhr: IVb., V.,
VI. Knabenkl., Nachmittag 2 5 Uhr: I., II., III b.
Mädchenkl.,

Mittwoch den 5. April, Vorm. 9 1 Uhr: UIIa, IV.
V. VI. Mädchenkl.

II. Bürgerſchule.
Donnerstag den 6. April, Vorm. 9 12: I., II., HI.

Knabenkl., Nachm. 2 5: I., II., III. Mädchenkl.
Die Entlaſſung der Confirmanden findet Sonnabend den

8. April, Vorm. 10 Uhr, im Saale des neuen Schulgebäu-
des ſtatt.

Die geehrten Eltern unſerer Kinder, ſowie alle Freunde
unſerer Schulanſtalten werden zu freundlicher Theilnahme an
dieſen Schulfeiern hierdurch ergebenſt eingeladen.

Merſeburg den 23. März 1865.
Block, Rector.

n SESS-

Funkenburg.
Freitag den 31. d. M., Abends 7 Uhr, Concert.

Zu dieſem Concert ſind die bisherigen Abonnement Billets
gültig und ſind auch noch Billets zu dem früheren Preiſe bei
mir Johannisgaſſe Nr. 42 zu haben.

Dem Wunſche des geehrten Publikums nachzukommen,
ein zweites Abonnement zu veranſtalten und im Vertrauen
auf eine gleiche Betheiligung wie im erſten Abonnement rech
nend, habe ich mir erlaubt eine Subſcribtionsliſte zur Zeich-
nung für ein zweites Abonnement in Umlauf zu ſetzen. Die
Concerte finden allwöchentlich Mittwoch Abends 7 Uhr
auf der Funkenburg ſtatt.

Meinen Dank für die zahlreiche Betheiligung im erſten
Abonnement ſagend, bitte ich gehorſamſt um eine gleiche Be
theiligung zum zweiten Abonnement und verſpreche nach Kräf-
ten dahin zu wirken daß ein gutes Concert ſtets zur Aus
führung gebracht wird. Ludwig Buchheiſter.

Jnduſtrie- und Gewerbe Ausſtellung
Die hieſigen Gewerbetreibenden, welche Gegenſtände

zur Ausſtellung zu bringen beabſichtigen, werden hierdurch
erſucht, in ihrem eigenen Jntereſſe die Anmeldungen bal-
dig ſt zu bewerkſtelligen und irgend einem der unterzeichneten
Mitglieder des Local Comités zu übergeben. Anmeldebogen
ſind bei denſelben zu haben. Mitglieder des Local Comités
ſind die Herren:
Bichtler, Dreykluft, Engelhardt, Gummert, Kals, Lots,

Remmler, Stollberg.
Reelles Kapitalgeſuch.

Auf ein Grundſtück im Werthe von 2500 Thlr. werden
900 Thlr. zur erſten Hypothek geſucht. Selbſtausleiher wollen
ihre Bedingungen ſo bald wie möglich in der Exped. d. Bl.

niederlegen. JFür eine in Brüſſel zu gründende Ruſſiſche Zeitſchrift
werden tüchtige der ruſſiſchen Sprache mächtige Schri
geſucht. Offerten mit Angabe der Bedingungen unter fol
gender Adreſſe franco zukommen zu laſſen:

V. Zaytsefſf,
Dresden, Ferdinandſtraße Nr. 6 a. parterre.

Herr Director Bönicke wird erſucht, doch Herrn Weirauch
zu veranlaſſen daß derſelbe auch einmal als Dienſtmädchen
in Jettchens Liebe und Kabale“ auftritt.

(Hierzu eine Beilage.)
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Bekanntmachung.
Die GrundſteuerHeberolle des Gemeindebezirks Geuſa

liegt 31 Tage zur Einſicht der Betheiligten beim Ortsrichter
Hauptmann aus.

Geuſa, den 25. März 1865.
Hauptmann, Oresrichter.

Es wurde am Jahrmarkts Montag einem verkannten
Schulmädchen ein hellwollenes Kleid gegeben, welches ſie in
die Kinderſchule tragen ſollte, aber bis jetzt noch nicht dahin
gebracht hat. Jch bitte dieſelbe, das Kleid mir zurückzugeben.

Marie Egert, Vorwerk Nr. 427.
Jn der Commun Wegwitz wird ein Nachtwächter

zum ſofortigen Antritt geſucht; auch ſoll derſelbe die Hutung
der Gänſe mit übernehmen. Darauf Reflectirende können ſich
beim daſigen Ortsrichter melden.

Bitte.
Der Bazar findet Sonntag den 2. April im Schloß-

garten Salon Statt. Das Local wird um 4 Uhr geöffnet,
der Verkauf um 4 Uhr beginnen. Am Tage zuvor werden
zu derſelben Zeit die Sachen zur Anſicht ausgeſtellt, an beiden
Tagen ein Eintrittsgeld von 2 Sgr. erhoben werden.

Noch einmal erlauben wir uns den Bewohnern dieſer
Stadt unſer Unternehmen warm ans Herz zu legen. Größer
als ſonſt iſt der Druck, der erleichtert, der Mangel dem ab-
en werden ſoll. Denn die Härte des Winters, die
Theuerung des Brennmaterials, die Noth mannigfacher Krank-
heit haben die Häuſer der Armen ſchwer heimgeſucht. Unſere
Mitbürger wollen daher verzeihen, wenn wir ſie nochmals
herzlich bitten, durch ſchnelle Zuſendung von Verkaufsgegen-
ſtänden an ihrem Theil zu helfen. Für die empfangenen
r Gaben ſagen wir den freundlichen Gebern innigen

ank.
Merſeburg, den 27. März 1865.

Der Vorſtand des Frauenvereins.
Schloßtheater in Merſeburg.

Der Komiker par excellent Herr Weirauch iſt noch für
ein zweites Gaſtſpiel auf unſerer Bühne gewonnen und tritt
derſelbe am Donnerſtag als „luſtiger Beſenbinder“ auf. Die-
ſem Stücke folgt Jettchens Liebe und Kabale, worin Herr
Weirauch als Dienſtmädchen Jettchen“ auftritt und iſt
Herr Weirauch in dieſer Rolle berühmt geworden. Jn Halle
hat er dieſe Rolle bereits 5 mal geſpielt und wollten der
Jubel und die Hervorrufungen gar kein Ende nehmen. Auch
in der Rolle als luſtiger Beſenbinder entfaltet Herr Weirauch
ſein köſtliches Talent. Jedem, wer einmal lachen will, em
pfehlen wir dieſe Vorſtellung.

Mehrere Theaterfreunde.
Nachruf

an unſern am 25. d. M. verſtorbenen Orterichter
G. Partholomäus zu Frankleben.

Feierlich tönen die Glocken Klänge,
Heben die Andacht im trauernden Chor;
Feierlich tönen die Grabes Geſänge
An der ſtillen Gruft empor.
Raſch wie vom Sturme die Blume gebrochen
Gingſt Du als treueſter Freund von uns hin,

„Warſt ſelbſt uns ein Führer in Sturmeswogen,
Nun die Krone Dein Gewinn!

Wie hat Dein Herz voll von Nächſtenliebe
Im ſtillen getrocknet die Thränen oft,

I Wie wohl nur fühlten Deine Sanftmuthstriebe
Die Bedrängten unverhofft.

eEin treuer Führer warſt Du uns Allen
Zwei Jahre lang mit ganzer Seele nur.as Glück von Sedem war Dein Woblgefallen,

Dein Herze kindliche Natur.

Ein Freund ſtets warſt Du von allem Schönen,
Du wiürdigteſt Künſte und Wiſſenſchaft.
Nun hörſt Du die himmliſchen Klänge ertönen
Mit der heiligen Geiſter Kraft.

Wir hören die Glockentöne verhallen
Und ſenken Dich weinend zur Gruft hinab,
Ein Jeder pflanzt nun hier von uns Allen
Eine Thräne Dir aufs Grab.

Getreidepreiſe.
Merſeburg, den 25. März 1865.

Weizen 2 Thlr. 1 Sgr. 3 Pf. bis Thlr. Sgr. Pf.

Roggen 1585 16 3Gerſte 6 7 6Hafer 27 6 e

Geſtern Abend 10 Uhr ſtarb in Folge eines Schlag-
anfalls ſanft mein guter Mann, unſer guter Vater, Schwie-
gervater und Großvater, Gottlob Bartholomäus, im noch
nicht vollendetem 60. Lebensjahre. Dies zeigen ſeinen vielen
Freunden und Bekannten um ſtilles Beileid bittend an

Die Hinterbliebenen.
Frankleben, den 26. März 1865.

Nachruf.
Nach Gottes unerforſchlichem Rathſchluß ſtarb am 25.

März d. J., Abends 10 Uhr, unerwartet plötzlich und ſanft
der hieſige Gutsbeſitzer und Ortsrichter Gottlob Bartholo-
mäus, zwei Stunden zuvor wohnte er einer Gemeinde Con
ferenz bei und verließ dieſelbe geſund und munter.

Jedem Gliede hieſiger Gemeinde iſt der Fall nicht bloß
ein überraſchender, ſondern in jeder Beziehung ein tieffühlender,
denn der Verſtorbene war nicht bloß für einen Jeden ein
Rathgeber, ſondern auch zugleich ein Helfer, denn wie oft
that er im ſtillen Gutes, nicht allein in hieſiger Gemeinde
ſondern auch bei öffentlichen Jnſtituten ohne dabei vor der
Welt mit ſeinem Namen zu prangen.

Jn ſeinem Amte, welches er zwölf Jahr lang mit aller
Gewiſſenhaftigkeit und Treue verwaltet hat, war er gegen Je
den gerecht, ſuchte in jeder Beziehung das Wohl der Gemeinde,
nicht bloß im Ganzen ſondern auch im Einzelnen überhaupt
ſein Lebenswandel war ein frommer und ein Muſter für uns alle

Wir ſämmtliche Glieder der Gemeinde fühlen uns um
ſo mehr durch dieſen Verluſt, welcher uns durch dieſen Todes
fall bereitet iſt, vom Herzen gedrungen, hierdurch unſer Bei-
leid und Bedauern öffentlich auszuſprechen.

Sanft ruhe ſeine Aſche.
Frankleben den 26. März 1865.

Die Gemeinde.

Dank. (Verſpätet.)
Herzlichen Dank den Verwandten und Bekannten, welche

das Grab meiner mir ſo plötzlich durch den Tod entriſſenen
theuren Gattin mit Blumenkronen und Kränzen ſo herrlich
geſchmückt haben. Herzlichen Dank dem Herrn Paſtor Schle
gel für die troſtreichen Worte im Gebet bei der Abkündigung
in der Kirche zu Cröllwitz.

Daspig, den 12. März 1865.
Carl Beyer.

Zur gefälligen Veachtung. r
Bekanntmachungen aller Art, welche für die nächſten

Nummern des Kreisblatts beſtimmt ſind, werden bis jeden
Montag und Donnerstag, ſpäteſtens Abends 5 Uhr, erbeten
und ſind entweder im Laden des Herrn G. Lots oder in der
unterzeichneten Expedition bis dahin abzugeben, ſpäter ein
gehende können nicht mit Beſtimmtheit auf die Aufnahme im
nächſten Stück rechnen. Alle dieſe Bekanntmachungen müſſen
mit dem Namen und Character des Einſenders verſehen ſein,
und im Fall dieſe in dem Jnſerat ſelbſt nicht ſchon enthalten
ſind und mit abgedruckt werden ſollen, müſſen ſolche in einer
Ecke oder auf der Rückſeite deſſelben angebracht werden ano
nym eingehende Inſerate finden keine Aufnahme.

Expedition des Kreisblatts.
Kirchennachrichten von Merſeburg.

Dom. Getrauet: der Kaufmann Zickmantel aus Weißenfels mit
Jgfr. M. A. Hunger von hier der Unterofficier beim Stamm des 1.
Bataillon Königl, 2. Thür, Landwehr Regiments (Nr. 32) Kutzſchbauch
mit Jgfr. A. Cl. Schmal von Zeitz.

Freitag den 31. März Nachmittags 5 Uhr Paſſionspredigt gehalten
vom Herrn Conſiſtorialrath Frobenius.

Stadt. Geboren: dem Handarb. Heßler ein Sohn dem Ma-
ſchinenfabrikant Nagel eine Tochter dem Photograph Franke eine Tochter.

Geſtorben: die nachgelaſſ. Wittwe des Buchbindermſtr. Kleeberg, 75
J. 11 M. alt an Altersſchwäche der älteſte Zwillingsſohn des Handarb.
Dolze 7 M. 14 T. alt an Krämpfen der jüngſte Sohn des Tapezirer
meiſters Heydrich, 9 W. 4 T. alt an Krämpfen die nachgelaſf. Wittwe
des Korbmachermſtr. Hennicke, 64 J. 2 M. alt, an Waſſerſucht,

Donnerſtag Abends 7 Uhr, Faſten-Gottesdienſt. Hr. Diac.
Buſch

Neumarkt: Geſtorben: die binterlaſſ. Ehefrau des Handarb.
Behlitz 71 J. alt an Alterſchwäche.

Mittwoch den 29. März, Nachmittags 4 Uhr, Faſtengottesdienſt.
Altenburg. Geboren: dem Handarb. Ackermann ein Sohn

der unverehel. W. F. Schmidt ein Sohn. Geſtorben: der Schuh
macher Wolf, 74 J. 3 M. alt, an Altersſchwäche die hinterl. Wittwe des
Bürgers und Tiſchlermſtrs. Schad, 82 J, 9 M. alt, an Altersſchwäche.
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„Altenburger Kirche: Mittwoch den 29. März, Nachmittags

s Uhr, Faſtengottesdienſt. zDonnerstag den 30. März, Vormittags 11 Uhr, allgemeine
Beichte und Abendmahl.

Katholiſche Kirche. Freitag den 31. iſt 5 Uhr Nachmittags Faſten
andacht und Predigt.

C cceAlle welche an Hals und Bruſtübel leiden bedienen ſich
des einfachen Mittels der Stollwerck' ſchen Bruſt Bonbons.
Dieſelben ſind nach der Compoſition des Königl. Geh. Hof-
rathes und Profeſſors Dr. Harleß in Bonn bereitet und
haben in ganz Europa ſeit mehr als 20 Jahren einen ſo
außerordentlichen Ruf erlangt, daß dieſelben mit Recht als
das beſte und angenehmſte bis jetzt bekannte Hausmittel ge-

Hals und Bruſtleiden, trockenen Reizhuſten, ſo wie über-
aupt gegen älle catarrhaliſchen Affectionen auf das gewiſſen
afteſte zu empfehlen ſind.

m

Merſeburg den 27. März 1865.
Jn der geſtrigen Sitzung des Geſammt Comités für

die hieſige Gewerbe und Jnduſtrie Ausſtellung wurde vom
Vorſitzenden mitgetheilt, daß der Oberbaurath Döbner zu
Meiningen zum Regierungs Commiſſarius für das Herzog-
thum Sachſen Meiningen ernannt worden iſt. An freiwilli
gen Beiträgen von außerhalb ſind zu bemerken 25 Thlr. von
der polytechniſchen Geſellſchaft zu Halle, 25 Thlr. von dem
Local Comité zu Schafſtädt, 50 Thlr. von der Stadtcommune
Weißenfels 50 Thlr. mit Verzichtleiſtung auf jede Wiederer-
ſtattung vom Fabrikanten Hohl zu Annaberg. Neue Local-
Comites haben ſich in Crimitſchau, Oederau und Sanger-
hauſen gebildet.

Der Vorſtand iſt von den betreffenden Commiſſionen er
mächtigt, mit dem Tapezirer und Decorateur Hannicke in
Leipzig über die äußere und innere Decoration der Ausſtellungs
halle abzuſchließen, letzterer iſt zugleich bereit, diejenigen Aus-
ſteller, welche hinſichtlich der Decoration der von ihnen ein-
zuliefernden Ausſtellungsgegenſtände beſondre Wünſche haben,
zu bedienen.
Es wurde beſchloſſen,

am Sonntag den 9. April e., Nachmittags 4 Uhr, im
Thüringer Hofe hierſelbſt zur Berathung über die Bil
dung des Preisrichteramts und die Einrichtungen der
Prämiirung über die nähere Feſtſtellung der Verlooſung
von Ausſtellungsgegenſtänden im zu verhoffenden Falle
der Genehmigung, über das Programm für die Eröff
nung der Ausſtellung u. ſ. w. eine Generalverſamm-

lung der Comitemitglieder abzuhalten,
2) zur Berathung über die laufenden Geſchäfte von jetzt

h ab bis zur Eröffnung der Ausſtellung jeden Sonntag
Nachmittags um 4 Uhr regelmäßige Verſammlungen
des Geſammt Comité abzuhalten.

Die Mitglieder des Comités, die Regierungs Com-
miſſarien und die einheimiſchen, wie die auswärtigen
Vertrauensmänner ſollen zu dieſen Verſammlungen
nicht nur durch eine öffentliche Bekanntmachung ſondern
auch ein für allemal ſchriftlich eingeladen werden.
Außerdem iſt den verſchiedenen Local Comités von den
Verſammlungen zu 2 mit dem Anheimſtellen, ob ſie
ſich bei denſelben betheiligen wollen, ein für allemal
chriftliche Nachricht zu geben. Obgleich ihnen nach dem
rogramm, dem Organiſationsplan und der Geſchäfts

an ein Stimmrecht nicht zugeſtanden werden kann,
ſo glaubte man doch darin eine erwünſchte Gelegenheit
zu finden das Intereſſe in weitern Kreiſen noch mehr
anzuregen beſondere Wünſche zur Geltung zu bringen
und etwaige Differenzen auszugleichen.

Schon jetzt hat ſich das Bedürfniß herausgeſtellt,
zur Aufſtellung und Probe der Maſchinen den Platz
zu erweitern, es wurden daher 2 Comitemitglieder
erſucht, ſich über die Erpachtung einer Fläche von 6
M., welche an den Nulandsplatz angrenzt, mit den Be
theiligten in Verbindung zu ſetzen.

Da das Programm vergriffen iſt, ſo ſollen noch 1000
Exemplare deſſelben in neueſter Redaction gedruckt werden.

Endlich gelangte das Antwortſchreiben des Männerturner-
vereins über die Nacht- und Feuerwache zum Vortrag der

Vorſtand erhielt den Auftrag, durch directe Communication
eine nähere Verſtändigung mit demſelben herbeizuführen.

Der Buchhändler und Magiſtrats Aſſeſſor Stollber
wurde in das Geſammt Comité und in die Haupt Commiſ-
ſion berufen.

Die Feier des Geburtstages Sr. Maj. des Königs iſt
in Merſeburg in mannigfacher, reich bewegter Weiſe begangen
worden. Um 9 Uhr früh fand im Dom Gottesdienſt ſtatt,
welchem die Garniſon und alle Behörden in der Stadt, das
Domcapitel, das Landwehr Officiercorps c. beiwohnten, und
bei welchem Hr. Paſtor Gruner nach der Erzählung von
Jtais Treue gegen den König David eine warm empfundene
Rede über die Treue hielt. Nach dem Gottesdienſte fand Pa-
rade ſtatt, bei welcher der Commandeur Hr. Oberſtlieutenant
v. Barnekow unter Verweiſung auf den eben an heiliger
Stätte vernommenen Spruch „Wo mein König iſt, ſoll auch
ſein Knecht ſein“ das Hoch auf Se. Maj. den König aus
brachte. Mittags fanden verſchiedene Feſtmahle, ſo in der
Reſſource und in der Loge ſtatt. Bei erſterem waren die Behörden,
das Officiercorps und Bürger der Stadt zahlreich vertreten.
Hr. Präſident Rothe brachte den Toaſt auf Se. Maj. aus,
indem er einen Rückblick auf die reichen Ereigniſſe des letzten
Jahres warf. Der Abend brachte bengaliſche Flammen,
welche die Burgſtraße in der Nähe der Apotheken erleuchteten.
Außerdem fanden an verſchiedenen Orten feſtliche Vereinigungen
ſtatt, beſonders zahlreich, wie wir hören, in dem Caſino,
in dem BürgerſchützenVerein und dem Patriotiſchen Vereine.
Ueberall iſt nach den uns gewordenen Mittheilungen Sr.
Majeſtät in treuer Anhänglichkeit und Liebe gedacht worden.
Jm Patriotiſchen Vereine waren trotz der vielen Feſtlichkeiten
des Tages über 90 Feſttheilnehmer verſammelt, unter ihnen
an einer Mitteltafel Mitglieder des hieſigen Krieger Vereins
in ihren kleidſamen Uniformen Hauptmann und Feldwebel
unter ihnen. Bei der Tafel brachte der Vorſitzende des Ver
eins Staatsanwalt Frhr. v. Plotho den Toaſt auf Se. Maje-
ſtät mit bekannter Beredſamkeit und zu allſeitiger Erwärmung
aus. Patriotiſche Geſänge, theils im Chor, theils vom Hr.
Maler Naumann mit Chorrefrain vorgetragen, wechſelten
mit den Vorträgen des Trompetercorps. Ein Hoch auf die
in dieſem Jahre neu bewährte Königliche Armee und ihren
Kriegsherrn, welches Hr. Gen. Dir. v. Hülſen ausbrachte und
ein Hoch auf die treuen und feſten erſten Diener des Königs:
die Herren Miniſter, welches Hr. O. R. R. v. Korff einleitete, fanden
lauten Wiederhall. Bis ſpät war die Geſellſchaft in heiterer
Stimmung vereinigt. Als ein beſonderes Ereigniß dabei iſt
zu berichten, daß die Verſammlung auf den Vorſchlag von
einer Seite beſchloß, an Se. Majeſtät den König einen unter-
thänigſten Geburtstagswunſch zu telegraphiren, welcher denn
auch in einer von anderer Seite vorgeſchlagenen poetiſchen
Form abgeſendet wurde. Wie wir hören iſt dem Verein die
Freude geworden daß am andern Tage Sr. Majeſtät durch
ein Telegramm des Herrn Flügeladjutanten für den Glück-
wunſch ausdrücklich hat Dank ſagen laſſen. Wir ſchließen
mit dem Wunſche, daß das ganze Preußiſche Volk wie es
ſeit lange der Fall, auch fernerhin die Geburtstage ſeiner
Könige als Feſttage und mit treuen Herzen begehen möge.

Am Sonnabend den 25. d. M. feierte das Thür. Huſ.
Regiement Nr. 12 ſein 50jähriges Jubiläum. Daſſelbe,
ein früher ſächſiſches CavallerieRegimenk, wurde nach Ab-
tretung eines Theiles von Sachſen an Preußen an dieſem
Tage vor 50 Jahren in ein preußiſches HuſarenRegiment
umgewandelt. Zu dieſer Feier waren ſämmtliche noch lebende
Officiere, welche ſeit dieſer Zeit bis jetzt bei dieſem Regimente
u haben eingeladen von denen auch der größere

heil dieſer Einladung gefolgt war. Die Feier ſelbſt beſtand
darin: um 11 Uhr Regimentsappell, bei welchem Herr Oberſt
lieutenant v. Barnekow eine Anſprache hielt und die Geſchichte
des Regiments erwähnte, Nachmittag Diner für die Herren
Officiere in der Reſſoure, für die Unterofficiere im Thüringer
Hof. Abends Ball in den Räumen der Funkenburg, mit
dem die Feſtlichkeit geſchloſſen wurde.

Redaction, Druck und Verlag von L. Jurk.
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